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Zur Stärkung der Städtebaulichen und  

ökologiSchen Qualität in Städten und gemeinden  

in baden-Württemberg Sucht daS  

miniSterium für Verkehr und infraStruktur  

beiSpielhafte grünprojekte

Teilnahme
angesprochen sind Städte und gemeinden jeder  

größenordnung, Vereine, initiativen, unternehmen,  

private sowie sonstige akteure, deren grünprojekte  

eine nachhaltige und positive entwicklung in der 

gesamtstadt/-gemeinde oder in ausgewählten  

teilbereichen entfalten bzw. noch entfalten  

werden. 

 

Einreichung der Unterlagen  
bis zum 1. März 2013
Sie erhalten nach der anmeldung eine eingabemas-

ke mit der bitte, dort angaben zum projekt, träger-

schaft, finanzierung bzw. förderung und dergleichen 
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aussagekräftige fotos als anhang beifügen.  
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Veranstaltung und Ausstellung  
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GRÜN in Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg
ist eine initiative des ministeriums für Verkehr und infrastruktur baden-Württemberg 
mit landesweiter unterstützung von vielen partnern:

Arbeitsgemeinschaft der Sanierungsträger Baden-Württemberg • Architektenkammer Baden-
Württemberg • Baden-Württembergischer Handwerkstag • Baden-Württembergischer  
Industrie- und Handelskammertag • Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure 
Baden-Württemberg e.V. / BDB Baden-Württemberg • Bund Deutscher Landschaftsarchitek-
ten bdla, Landesgruppe Baden-Württemberg e.V. • Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND), Landesverband Baden-Württemberg e.V. • Deutsche Akademie für 
Städtebau und Landesplanung / Landesgruppe Baden-Württemberg • Deutsche Umwelthilfe 
e.V. • Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e.V. (FBB) • Gemeindetag Baden-Württemberg  
• Handelsverband Baden-Württemberg e.V. • Industrieverband Steine und Erden Baden-Würt-
temberg e.V. • KIT (Karlsruher Institut für Technologie), Institut Entwerfen von Stadt und Land 
• Kommunen für biologische Vielfalt e.V. • Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 
e.V.• Landesverband der baden-württembergischen Industrie e.V. / LVI • Landkreistag Baden-
Württemberg • Naturschutzbund Deutschland (NABU), Landesverband Baden- Württemberg 
e.V. • Städtetag Baden-Württemberg • Universität Stuttgart, Institut für Landschaftsplanung 
und Ökologie / ILPÖ • vbw Verband baden-württembergischer Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen e.V. • Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V.  
• Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung (SRL), Baden-Württemberg  
• Verkehrsclub Deutschland Baden-Württemberg e.V. • Wüstenrot Stiftung 
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Anmeldung / Interessenbekundung  
bis zum 15. Januar 2013  
 
über den link  
www.mittendrin-ist-leben.de  
 
beim ministerium für  
Verkehr und infrastruktur  
baden-Württemberg 

Beiträge sind einzureichen  
bis zum 1. März 2013
 

Organisation
ministerium für Verkehr und infrastruktur baden-Württemberg

abteilung 4 – baurecht, Städtebau, landesplanung

postfach 103452, 70029 Stuttgart,  

www.mvi.baden-wuerttemberg.de 

Weitere Informationen zum Verfahren erhalten Sie unter:

e-mail: mittendrin@mvi.bwl.de 

 

Fotos: fotolia.com
 

klimaneutraler druck auf pefc-zertifiziertem papier.
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Deutsche Akademie für Städtebau  
und Landesplanung 
Landesgruppe Baden-Württemberg

BDB-Logo 16.06.2012 
 

 

Bund Deutscher Baumeister 
Architekten und Ingenieure 
Baden-Württemberg e.V. 

 
  

Das KIT-Logo ist eine geschützte Wort-Bild-Marke in 
deutscher und englischer Sprache. Wort- und Bildmarke 
dürfen nicht isoliert eingesetzt werden. Eine Verfrem-
dung durch Farbänderung, Skalierung oder ähnliches 
ist aus rechtlicher Sicht nicht gestattet.

Die Logo-Varianten sind nur für dienstliche Zwecke im 
Sinne des KIT zu verwenden. Jegliche andere Nutzung 
bzw. Weitergabe an Dritte ist unter Nennung des  
Verwendungszwecks an entsprechender Stelle zu  
genehmigen. Ein Belegexemplar ist abzuliefern.

Logo-Varianten
 
Gängige Logo-Varianten sind für KIT-Angehörige im 
Intranet abrufbar. Weitere Informationen und Formate 
sind über die Ansprechpartner erhältlich.

SW-Variante

Anwendung
 In SW-Medien wie Zeitungsanzeigen

Die Umsetzung in Graustufen ist unzulässig!
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3.3.1 Anwendung

3.3 Logo

3. Gestaltungsgrundlagen – 3.3 Logo

Die Regeln für den Einsatz 
des Logos gelten für alle  
KIT-Kommunikationsebenen!

 

Arbeitsgemeinschaft der 
Sanierungsträger
Baden-Württemberg

Termine  

3. Verfahren der Initiative

•	 Grün am Gebäude 
attraktive dach- und fassadenbegrünungen können nicht 

nur das mikroklima des gebäudes positiv beeinflussen, 

sondern leisten auch ihren beitrag zur Verbesserung der 

gesamtklimatischen bilanz. daneben können zahlreiche 

positive gestalterische und funktionale effekte erreicht 

sowie zusätzliche aufenthaltsqualität gewonnen werden. 

gesucht werden kreative, nachhaltige und kosten- 

effiziente lösungen für gebäudebegrünungen.

mit der initiative MITTENDRIN IST LEBEN will das ministe-

rium für Verkehr und infrastruktur baden-Württemberg gute 

praxisbeispiele landesweit bekannt machen und den erfah-

rungsaustausch zwischen den akteuren befördern. im jahr 

2013 liegt der Schwerpunkt der initiative auf dem einsatz  

von grün im Siedlungsbestand. das ministerium für Verkehr 

und infrastruktur wird im jahr 2013 zu einem forum einladen, 

bei dem Städte, gemeinden und weitere akteure ausgewählte 

grünprojekte zeigen und zur diskussion stellen. 

dafür werden beispielgebende und nachhaltige projekte, 

maßnahmen und konzepte gesucht, die zur Stärkung der 

funktionellen, stadtgestalterischen und ökologischen Qualität 

in Städten und gemeinden durch den einsatz von grün  

in der Siedlungsstruktur, im öffentlichen oder privaten raum 

oder an gebäuden beitragen. Zur einreichung aufgefordert 

sind neben Städten und gemeinden jeglicher größenordnung 

auch Vereine, initiativen, unternehmen, private und sonstige 

akteure als träger von grünprojekten, die sich nachhaltig 

und positiv auf die funktionell-gestalterische, klimatische und 

ökologische Qualität ihrer kommune auswirken.

die Stärkung der innenentwicklung ist ein zentrales 

anliegen der Stadtentwicklungspolitik. grün als städtebauli-

ches element kann auf vielfältige Weise zur Verbesserung der 

lebensqualität und zur attraktivität in der Stadt, im ort und im 

Quartier beitragen. lebenswerte, klimagerechte, funktionell 

und gestalterisch hochwertige innenbereiche wirken auch dem 

Siedlungsdruck in die fläche entgegen und tragen so zur redu-

zierung des flächenverbrauchs, zur Schonung von landschafts- 

und naturräumen und zur Verbesserung der infrastrukturökono-

mie durch konzentration auf den Siedlungsbestand bei.

grün als städtebauliches element kann den Siedlungsbe-

stand gliedern und begrenzen; kann erholung und möglich-

keiten für Sport, Spiel und bewegung bieten, das mikroklima 

begünstigen, einen beitrag zu einem gesunden Wohnumfeld 

leisten, Wasser speichern, lärm dämpfen, lebensraum für 

pflanzen und tiere in der Stadt bieten, öffentliche und private 

räume in der Stadt gestalten, verändern, prägen und hat damit 

auch eine soziale dimension. grüngestaltung im Straßenraum 

hat geschwindigkeitsreduzierende Wirkung und verbessert die 

Wegequalität für fußgängerinnen und radfahrerinnen, erhöht 

den Wohnwert des Siedlungsbestandes und bietet raum für 

individuelle entfaltungsmöglichkeiten. 

ein netzwerk grüner Wege kann zu ressourcenschonen-

der mobilität beitragen. grünprojekte bieten möglichkeiten 

der partizipation und tragen zur identifikation der bürgerinnen 

und bürger mit ihrer gemeinde bei. Vorausschauende bewirt-

schaftungskonzepte können die langfristige funktionsfähigkeit 

dieser projekte sicherstellen, die ressourcenschonende und 

kosteneffiziente planung und ausführung tragen zur nachhaltig-

keit dieser projekte bei. 

gesucht werden beispielgebende und nachhaltige grünpro-

jekte und umsetzungsorientierte konzepte, die zur Verbesser-

ung der städtebaulichen und ökologischen Qualität von 

Städten und gemeinden beitragen. die konzepte und maß-

nahmen sollen sich nachhaltig und positiv auf die lebensqua-

lität in ihrer kommune auswirken.  

die projekte, maßnahmen und konzepte können in kommu-

naler oder privater trägerschaft stehen und sollen den  

entwicklungszielen der gemeinde bzw. dem Stadtentwick-

lungskonzept, sofern dafür relevant, entsprechen.  

die projekte, maßnahmen und konzepte sollen in der regel 

seit dem jahr 2005 oder später erfolgreich umgesetzt worden 

sein oder sich aktuell in der umsetzung befinden. Sie sollten 

sich in die nachstehenden themenfelder einordnen:

•	 Integrierte Grünkonzepte der Stadtentwick-
lung (kommunale Gesamtkonzepte) 
in die gesamtplanung der Stadt- bzw. gemeindeent- 

wicklung integrierte grünordnungs- und landschaftspla-

nungen von Städten und gemeinden bilden die grundla-

ge für langfristige, abgestimmte maßnahmen der grün- 

und freiraumgestaltung in Stadt und gemeinde. 

gesucht werden auf die konkrete Situation bezogene 

stadt- bzw. gemeindetypische grün- und landschaftspla-

nungen, die geeignet sind, die grundlage für langfristige 

umsetzungsmaßnahmen zu bilden und die funktionale, 

stadtgestalterische und ökologische Qualität der Stadt- 

und gemeindestrukturen nachhaltig zu verbessern.

•	 Grün im öffentlichen Raum 
(Straßen, Wege, Plätze, Parks und sonstige Erholungs- 

bereiche, Gewässer, Sport- und Spielflächen, Schulhöfe,  

Ortseingänge, Siedlungsränder, Pflegekonzepte) 

 

grüne Wege und plätze erhöhen die attraktivität und  

aufenthaltsqualität, verbessern das mikroklima, haben  

eine lärmdämpfende Wirkung, können eine geschwindig-

keitsreduzierende Wirkung entfalten und tragen auf  

vielfältige Weise zu einer höheren lebensqualität bei. 

gesucht werden beispielhafte projekte von grün im  

öffentlichen raum, mit denen die stadtgestalterische  

und ökologische Qualität öffentlicher funktionsbereiche  

im Siedlungszusammenhang nachhaltig gesteigert wird.

•	 Grün im halböffentlichen und privaten Raum 
(u.a. Höfe, Gemeinschaftsgärten, Parkierungsanlagen, 

Freiflächen gewerblicher Anlagen, „Zwischengrün“/  

grüne Zwischennutzung von Brachen und Baulücken)  

 

grüne freibereiche von Wohnungen und arbeitsstätten 

erweitern die hauptnutzung in den freiraum, bieten 

erholungsmöglichkeiten und naturbezug, verbessern das 

mikroklima und können im gesamtstädtischen/-gemeind-

lichen Zusammenhang elemente der landschaftlichen 

Vernetzung bilden. 

gesucht werden beispiele kreativer und nachhaltiger 

gestaltung und erhaltung halböffentlicher und privater 

freibereiche. einen besonderen beitrag können auch 

grüne Zwischennutzungen von baulücken und brachen 

leisten.
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Mittendrin ist Leben.
Grün in Städten und Gemeinden  

in Baden-Württemberg

Zur Stärkung der Städtebaulichen und  

ökologiSchen Qualität in Städten und gemeinden  

in baden-Württemberg Sucht daS  

miniSterium für Verkehr und infraStruktur  

beiSpielhafte grünprojekte

Teilnahme
angesprochen sind Städte und gemeinden jeder  

größenordnung, Vereine, initiativen, unternehmen,  

private sowie sonstige akteure, deren grünprojekte  

eine nachhaltige und positive entwicklung in der 

gesamtstadt/-gemeinde oder in ausgewählten  

teilbereichen entfalten bzw. noch entfalten  

werden. 

 

Einreichung der Unterlagen  
bis zum 1. März 2013
Sie erhalten nach der anmeldung eine eingabemas-

ke mit der bitte, dort angaben zum projekt, träger-

schaft, finanzierung bzw. förderung und dergleichen 

einzutragen. außerdem können Sie pläne und 

aussagekräftige fotos als anhang beifügen.  

die unterlagen müssen auf einer cd/dVd gespei-

chert und diese per post an das ministerium für 

Verkehr und infrastruktur gesandt werden.

Veranstaltung und Ausstellung  

im herbst 2013 werden ausgewählte projekte, maßnahmen 

und konzepte im rahmen einer Veranstaltung vorgestellt, die 

den akteuren gleichzeitig die möglichkeit zum erfahrungsaus-

tausch gibt und der öffentlichkeit beispielhafte grünprojekte 

im städtebaulichen kontext präsentiert.

eine auswahl beispielhafter projekte wird in einer ausstellung 

vorgestellt, die landesweit gezeigt werden soll. dazu werden 

von den ausgewählten projekten präsentationsfähige unter-

lagen nach bestimmten rahmenvorgaben erbeten werden.

die ergebnisse werden dokumentiert und veröffentlicht. 

 

MITTENDRIN IST LEBEN.
GRÜN in Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg
ist eine initiative des ministeriums für Verkehr und infrastruktur baden-Württemberg 
mit landesweiter unterstützung von vielen partnern:

Arbeitsgemeinschaft der Sanierungsträger Baden-Württemberg • Architektenkammer Baden-
Württemberg • Baden-Württembergischer Handwerkstag • Baden-Württembergischer  
Industrie- und Handelskammertag • Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure 
Baden-Württemberg e.V. / BDB Baden-Württemberg • Bund Deutscher Landschaftsarchitek-
ten bdla, Landesgruppe Baden-Württemberg e.V. • Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND), Landesverband Baden-Württemberg e.V. • Deutsche Akademie für 
Städtebau und Landesplanung / Landesgruppe Baden-Württemberg • Deutsche Umwelthilfe 
e.V. • Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e.V. (FBB) • Gemeindetag Baden-Württemberg  
• Handelsverband Baden-Württemberg e.V. • Industrieverband Steine und Erden Baden-Würt-
temberg e.V. • KIT (Karlsruher Institut für Technologie), Institut Entwerfen von Stadt und Land 
• Kommunen für biologische Vielfalt e.V. • Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 
e.V.• Landesverband der baden-württembergischen Industrie e.V. / LVI • Landkreistag Baden-
Württemberg • Naturschutzbund Deutschland (NABU), Landesverband Baden- Württemberg 
e.V. • Städtetag Baden-Württemberg • Universität Stuttgart, Institut für Landschaftsplanung 
und Ökologie / ILPÖ • vbw Verband baden-württembergischer Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen e.V. • Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V.  
• Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung (SRL), Baden-Württemberg  
• Verkehrsclub Deutschland Baden-Württemberg e.V. • Wüstenrot Stiftung 
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in Baden-Württemberg

  
 

Anmeldung / Interessenbekundung  
bis zum 15. Januar 2013  
 
über den link  
www.mittendrin-ist-leben.de  
 
beim ministerium für  
Verkehr und infrastruktur  
baden-Württemberg 

Beiträge sind einzureichen  
bis zum 1. März 2013
 

Organisation
ministerium für Verkehr und infrastruktur baden-Württemberg

abteilung 4 – baurecht, Städtebau, landesplanung

postfach 103452, 70029 Stuttgart,  

www.mvi.baden-wuerttemberg.de 

Weitere Informationen zum Verfahren erhalten Sie unter:

e-mail: mittendrin@mvi.bwl.de 

 

Fotos: fotolia.com
 

klimaneutraler druck auf pefc-zertifiziertem papier.

Mittendrin ist Leben.
Grün in Städten und Gemeinden  

in Baden-Württemberg

Mittendrin ist Leben.

GRÜN 

 in Städten und Gemeinden

Deutsche Akademie für Städtebau  
und Landesplanung 
Landesgruppe Baden-Württemberg
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Bund Deutscher Baumeister 
Architekten und Ingenieure 
Baden-Württemberg e.V. 

 
  

Das KIT-Logo ist eine geschützte Wort-Bild-Marke in 
deutscher und englischer Sprache. Wort- und Bildmarke 
dürfen nicht isoliert eingesetzt werden. Eine Verfrem-
dung durch Farbänderung, Skalierung oder ähnliches 
ist aus rechtlicher Sicht nicht gestattet.

Die Logo-Varianten sind nur für dienstliche Zwecke im 
Sinne des KIT zu verwenden. Jegliche andere Nutzung 
bzw. Weitergabe an Dritte ist unter Nennung des  
Verwendungszwecks an entsprechender Stelle zu  
genehmigen. Ein Belegexemplar ist abzuliefern.

Logo-Varianten
 
Gängige Logo-Varianten sind für KIT-Angehörige im 
Intranet abrufbar. Weitere Informationen und Formate 
sind über die Ansprechpartner erhältlich.

SW-Variante

Anwendung
 In SW-Medien wie Zeitungsanzeigen

Die Umsetzung in Graustufen ist unzulässig!

16

3.3.1 Anwendung

3.3 Logo

3. Gestaltungsgrundlagen – 3.3 Logo

Die Regeln für den Einsatz 
des Logos gelten für alle  
KIT-Kommunikationsebenen!

 

Arbeitsgemeinschaft der 
Sanierungsträger
Baden-Württemberg
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3. Verfahren der Initiative



Mittendrin ist Leben.
Grün in Städten und Gemeinden  

in Baden-Württemberg

Zur Stärkung der Städtebaulichen und  

ökologiSchen Qualität in Städten und gemeinden  

in baden-Württemberg Sucht daS  

miniSterium für Verkehr und infraStruktur  

beiSpielhafte grünprojekte

Teilnahme
angesprochen sind Städte und gemeinden jeder  

größenordnung, Vereine, initiativen, unternehmen,  

private sowie sonstige akteure, deren grünprojekte  

eine nachhaltige und positive entwicklung in der 

gesamtstadt/-gemeinde oder in ausgewählten  

teilbereichen entfalten bzw. noch entfalten  

werden. 

 

Einreichung der Unterlagen  
bis zum 1. März 2013
Sie erhalten nach der anmeldung eine eingabemas-

ke mit der bitte, dort angaben zum projekt, träger-

schaft, finanzierung bzw. förderung und dergleichen 

einzutragen. außerdem können Sie pläne und 

aussagekräftige fotos als anhang beifügen.  

die unterlagen müssen auf einer cd/dVd gespei-

chert und diese per post an das ministerium für 

Verkehr und infrastruktur gesandt werden.

Veranstaltung und Ausstellung  

im herbst 2013 werden ausgewählte projekte, maßnahmen 

und konzepte im rahmen einer Veranstaltung vorgestellt, die 

den akteuren gleichzeitig die möglichkeit zum erfahrungsaus-

tausch gibt und der öffentlichkeit beispielhafte grünprojekte 

im städtebaulichen kontext präsentiert.

eine auswahl beispielhafter projekte wird in einer ausstellung 

vorgestellt, die landesweit gezeigt werden soll. dazu werden 

von den ausgewählten projekten präsentationsfähige unter-

lagen nach bestimmten rahmenvorgaben erbeten werden.

die ergebnisse werden dokumentiert und veröffentlicht. 

 

MITTENDRIN IST LEBEN.
GRÜN in Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg
ist eine initiative des ministeriums für Verkehr und infrastruktur baden-Württemberg 
mit landesweiter unterstützung von vielen partnern:

Arbeitsgemeinschaft der Sanierungsträger Baden-Württemberg • Architektenkammer Baden-
Württemberg • Baden-Württembergischer Handwerkstag • Baden-Württembergischer  
Industrie- und Handelskammertag • Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure 
Baden-Württemberg e.V. / BDB Baden-Württemberg • Bund Deutscher Landschaftsarchitek-
ten bdla, Landesgruppe Baden-Württemberg e.V. • Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND), Landesverband Baden-Württemberg e.V. • Deutsche Akademie für 
Städtebau und Landesplanung / Landesgruppe Baden-Württemberg • Deutsche Umwelthilfe 
e.V. • Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e.V. (FBB) • Gemeindetag Baden-Württemberg  
• Handelsverband Baden-Württemberg e.V. • Industrieverband Steine und Erden Baden-Würt-
temberg e.V. • KIT (Karlsruher Institut für Technologie), Institut Entwerfen von Stadt und Land 
• Kommunen für biologische Vielfalt e.V. • Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 
e.V.• Landesverband der baden-württembergischen Industrie e.V. / LVI • Landkreistag Baden-
Württemberg • Naturschutzbund Deutschland (NABU), Landesverband Baden- Württemberg 
e.V. • Städtetag Baden-Württemberg • Universität Stuttgart, Institut für Landschaftsplanung 
und Ökologie / ILPÖ • vbw Verband baden-württembergischer Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen e.V. • Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V.  
• Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung (SRL), Baden-Württemberg  
• Verkehrsclub Deutschland Baden-Württemberg e.V. • Wüstenrot Stiftung 

Mittendrin ist Leben.
Grün in Städten und Gemeinden  

in Baden-Württemberg

  
 

Anmeldung / Interessenbekundung  
bis zum 15. Januar 2013  
 
über den link  
www.mittendrin-ist-leben.de  
 
beim ministerium für  
Verkehr und infrastruktur  
baden-Württemberg 

Beiträge sind einzureichen  
bis zum 1. März 2013
 

Organisation
ministerium für Verkehr und infrastruktur baden-Württemberg

abteilung 4 – baurecht, Städtebau, landesplanung

postfach 103452, 70029 Stuttgart,  

www.mvi.baden-wuerttemberg.de 

Weitere Informationen zum Verfahren erhalten Sie unter:

e-mail: mittendrin@mvi.bwl.de 

 

Fotos: fotolia.com
 

klimaneutraler druck auf pefc-zertifiziertem papier.

Mittendrin ist Leben.
Grün in Städten und Gemeinden  

in Baden-Württemberg

Mittendrin ist Leben.

GRÜN 

 in Städten und Gemeinden

Deutsche Akademie für Städtebau  
und Landesplanung 
Landesgruppe Baden-Württemberg

BDB-Logo 16.06.2012 
 

 

Bund Deutscher Baumeister 
Architekten und Ingenieure 
Baden-Württemberg e.V. 

 
  

Das KIT-Logo ist eine geschützte Wort-Bild-Marke in 
deutscher und englischer Sprache. Wort- und Bildmarke 
dürfen nicht isoliert eingesetzt werden. Eine Verfrem-
dung durch Farbänderung, Skalierung oder ähnliches 
ist aus rechtlicher Sicht nicht gestattet.

Die Logo-Varianten sind nur für dienstliche Zwecke im 
Sinne des KIT zu verwenden. Jegliche andere Nutzung 
bzw. Weitergabe an Dritte ist unter Nennung des  
Verwendungszwecks an entsprechender Stelle zu  
genehmigen. Ein Belegexemplar ist abzuliefern.

Logo-Varianten
 
Gängige Logo-Varianten sind für KIT-Angehörige im 
Intranet abrufbar. Weitere Informationen und Formate 
sind über die Ansprechpartner erhältlich.

SW-Variante

Anwendung
 In SW-Medien wie Zeitungsanzeigen

Die Umsetzung in Graustufen ist unzulässig!

16

3.3.1 Anwendung

3.3 Logo

3. Gestaltungsgrundlagen – 3.3 Logo

Die Regeln für den Einsatz 
des Logos gelten für alle  
KIT-Kommunikationsebenen!

 

Arbeitsgemeinschaft der 
Sanierungsträger
Baden-Württemberg

Termine  

3. Verfahren der Initiative


